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Erscheint Dienstags , Donnerstag - und Samstag - .
Die EinrückungSaebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , den 1. Oktober 1901.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.10
in - Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1t 35.

Zum Abonnement
auf das Wochenblatt für das lV . Quartal (Ok¬
tober -Dezember ) ladet freundlichst ein

die Redaktion.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  An nächsten Sonntag , den 6. Okt .,

sowie übernächsten Sonntag wird der Militär¬
verein Calw  das Kriegsfestspiel „Der Feld¬
zug 1870/71"  in der Turnhalle hier aufführen.
Dieses Festspiel arrangiert von Fr . Manhart aus
Wörishosen wurde in Waldsee , Biberach , Ebingen,
Eßlingen und Tübingen aufgesührt und hat an
allen diesen Orten günstige Aufnahme gefunden.
Näheres ist aus dem Inserat der heutigen Nr . so¬
wie aus den zum Anschlag kommenden Zetteln er¬
sichtlich . Dem Tübinger Tagblatt entnehmen wir
über die Aufführung folgendes:

Der hiesige Militäroerein hat am Himmelfahrtsfest
nachmittags den Besuckern von Stadt und Land ein
ganz großartiges Vergnügen und einen Genuß ersten
Ranges geboten mit dem Festspiel des Krieges 1870/71.
Von nah und fern , zu Fuß . zu Wagen und mit der
Bahn waren Veteranen und Militär -Vereinler herbei¬
geströmt . um sich die herrlichen lebenden Bilder anzu¬
sehen . Sie alle waren mehr als befriedigt ; begeistert
und gerührt folgten sie jeder Darstellung . Es wird in
den Bildern so viel Schönes geboten , daß es unmög¬
lich ist , alles aufzuzählen : man muß eben jedem den
Rat geben : Geh hin und sieh dir ' s an . Da wechselt
Heiteres ur >d Ernstes , Scenen aus der Heimat und
vom blutigen Schlachtfeld . . Wir haben
alte Veteranen gesehen , die thränenden Auges uns
nicht genug rühmen konnten , wie sehr sie von den
Darstellungen befriedigt und gcrübrt seien.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Das Kgl . Ministerium der auswärtigen Angelegen¬

heiten hat die Bauschreiberstelle bei der Bauinspektion
Calw dem Bauschreiber Mailänder  bei dieser Bau¬
inspektion übertragen.

Die Bestellung des approbierten Arztes vr.
Reichel  in Calw zum Orts - und Armenarzt von
Igels loch,  OA . Neuenbürg , ist am 25 . Sept.
1901 von der K. Regierung des Schwarzwaldkreises
bestätigt worden.

Stuttgart,  27 . Sept . Der heute hier
abgehaltene erste württembergische Handels¬
kammertag,  zu welchem sämtliche acht Handels¬
kammern Vertreter entsandt hatten , sprach sich mit
6 gegen 2 Stimmen für eine Eisenbahn¬
gemeinschaft mit Preußen  aus . Mit dem¬
selben Stimmen -VerhältniS trat der Congreß für
die Fortführung der bisherigen Handelsvertrags-
Politik ein.

Ro ttw eil,  26 . Sept . Simon Steinhar¬
ter  von Mühringen , der wegen Raubmords  und
Brandstiftung vom hies . Schwurgericht zum Tod
verurteilt  wurde , hat einen Antrag auf Wieder¬
aufnahme des Verfahrens gestellt , der nun vom
hiesigen Landgericht verworfen wurde . Ein Gnaden¬
gesuch Steinharters ist heute an den König abge¬
gangen . — Nach einer anderen Meldung wurde der
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens durch
Gerichtsbeschluß verworfen,  da ein angeblicher
Städler , von dem der Verurteilte die Obligationen
erhalten haben wollte , absolut nicht auffindbar war
und wohl nirgends existiert.

Heilbronn,  27 . Sept . Der Generalbe¬
vollmächtigte der Heilbronner Gewerbe¬
bank,  Rechtsanwalt Mögling,  zugleich Auf¬
sichtsratsmitglied , der vor einigen Tagen im Inte¬

resse der Bank nach Frankfurt und Berlin reiste,
ist dem „Schw . Merkur " zufolge infolge der Auf¬
regungen erkrankt , sodaß dessen Unterbringung in
eine Heilanstalt  notwendig wurde . M ., ein
durchaus achtbarer Karakter , wird ebenso wie seine
Familie aufs tiefste bedauert . Der Prokurist Krug
der Gewerbebank , welcher bisher gegen Kaution
noch auf freiem Fuß war , ist gestern Abend ver¬
haftet worden . Der Konkurs wird sich kaum mehr
vermeiden lassen.

Konstanz,  21 . Sept . Tie Großher¬
zogin,  welche heute Vormittag von Badenweiler
ans auf der Mainau eintraf , besichtigte heute Nach¬
mittag lt . „K . Z ." die Kunststickereiausstellung der
Nähmaschinenfabrik Singer u . Co . (A . - G .) im
„Museum " , wobei sie sich über die prächtigen
Arbeiten sehr lobend aussprach ; dann begab sich
die hohe Frau nach der städtischen Turnhalle , um
der Ausstellung der Handarbeiten der Volksschule
und der Höh . Mädchenschule einen längeren Besuch
abzustatten . (Die Nähmaschinenfabrik Singer u.
Co . hat zur Zeit in Calw im Laden von Hrn.
Kaufmann Hinderer ausgestellt . Siehe das heute
wiederholte Inserat betreffend Gratis -Unterrichts-
Kursus .)

Breslau,  27 . Sept . Wie der Breslauer
General -Anzeiger aus best informierter Wiener
Quelle erfährt , macht König Alexander von Serbien
seit einiger Zeit krampfhafte Versuche , bei Kaiser
Franz Josef wieder in Gnaden ausgenommen zu
werden . In Petersburg ist man nämlich mit dem
Regiment , welches das serbische Königspaar im
Lande führt , sehr unzufrieden und der junge Serben¬
könig weiß , daß er beim Zaren ziemlich ausgespielt

Nachdruckverboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ern st.

(Fortsetzung .)
„Würdest du weinen , wenn Onkel Nordau stürbe ?" fragte die Kleine.

„Vielleicht kommt er dann noch angeschwommen , so lange wir hier sind . Friedrich
sag », nachher kann man ihn gar nicht mehr erkennen , die Fische beißen in sein
Gesicht , bis er ganz anders aussieht als im Leben ."

„Wir wollen hoffen, daß er lebendig ans Land kommt, " sagte Andy mit
zuckenden Lippen.

„Ach ja . " Und das Kind faltete seine Händchen . „Lieber Gott , schicke
doch alle die armen Männer und Onkel Nordau wieder nach Grünau zurück, daß
sie nicht sterben und daß sie nicht ohne Kopf und ohne Gesicht im Wasser herum¬
schwimmen müssen ."

Gegen abend kehrte der Kommerzienrat , der ins Hotel gegangen war , um
Nachricht zu holen , heim . „Jetzt glaubt kein Mensch mehr an die Möglichkeit
einer Rettung, " sagte er . „Das große Boot ist gleich dem kleinen verunglückt.
Sechzehn Menschenleben an einem Tage ! Ich war oben bei den armen Pergers,
die vor Angst schon halb tot sind. Sie sollten vernünftig sein und einsehen,
daß sie dem Grafen nichts mehr damit nutzen ."

Andys Verzweiflung wuchs mit jeder Minute . Als der Vater mit ruhiger
Gewißheit vom Tode Nordaus sprach , da hätte sie laut aufschreien mögen vor
Schmerz . Sie beneidete die Frauen am Strande , die ihrem Jammer freien
Lauf lasten durften , während sie selbst gezwungen war , ihr Leid schweigend zu
ertragen.

Wieder trieb die Unruhe sie aus dem Hause an den Strand hinab . Die
Dämmerung brach herein . Rötliche Wolken jagten am Himmel dahin . Die wil¬
deste Wut des Orkans schien vorüber zu sein ; aber noch immer brüllte das auf¬
geregte Meer laut und heftige Windstöße folgten einander in kurzen Zwischenräumen.
Eine Hagelwolke entlud sich; große Körner trafen Andys Gesicht fast schmerzhaft,
aber sie achtete nicht darauf . Sie eilte vorwärts , dem grausigen Grabe ihrer

Hoffnung und ihres Glückes zu. Vor ihrem Geiste zogen Untersinkende vorüber,
wie man sie oft nach großen Schiffsunfällen auf Bildern erblickt. Sie sah die
vor Angst verzerrten Gesichter au den Wellen auftauchen . Die , die Nordau
sterben gesehen hatten , sprachen nicht mehr ; aber sie wußte , daß er mutig und
unerschrocken , wie er gelebt , auch dem Tode ins Auge geschaut hatte.

Ein Fischer kam ihr entgegen und wollte rasch an ihr Vorbeigehen.
„Nichts Neues ?" fragte sie ihn mit tonloser Stimme.
„Sie sind gelandet, " sagte er atemlos , „das große Boot ist da ."
Sie starrte ihn an , als rede er eine ihr unverständliche Sprache.
„Ja , es ist da, " wiederholte er, weitereilend . „Ich laufe ins Hotel . Der

Herr Baron hat eine Belohnung ausgesetzt für den , der gute Nach icht bringt ."
Sie stand wie festgewurzelt und vermochte kein Glied zu rühren . Die

Freude schien sie gelähmt zu haben . „ Gelandet ! Er war gerettet ! Gott halte
Erbarmen gehabt !"

Ihre Kniee zitterten so sehr , daß sie nur langsam die wenigen Schritte,
die sie noch vom Strande trennten , zurückzulegen fähig war.

Das Bild dort hatte sich geändert . Die jammernden Frauen von vorher
arbeiteten jetzt im Schweiße ihres Angesichts , um ihre Männer beim Einziehen
des Rettungsbootes zu unterstützen . Keine Liebkosung , kein zärtlicher Blick verriet
den Geretteten , wie man sich um sie gesorgt hatte , und ebenso wenig erwarteten
jene dies . Sie hatten ihre Pflicht gethan , ihr eigenes Leben war aufs Spiel
gesetzt, um ihren Brüdern zu helfen . Das war ihnen nicht gelungen ; nun kamen
sie müde , zerschlagen und hungrig heim , und hatten kein Verlangen nach zärtlicher
Begrüßung . Die Frauen der Nichtwiedergekehrten waren nach Hause gegangen,
um nach ihren Kindern zu sehen . Sie wußten , daß sie Witwen geworden waren,
aber sie hatten sich beruhigt , nachdem der Herr Pfarrer ihnen nntgeteilt , daß ein
reicher Kurgast fürs erste für sie sorgen werde.

Andy schaute sich um . Nordau war nirgends zu erblicken.
„Wo ist der Graf, " fragte sie einen der arbeitenden Leute.
„Dort in der Strandbude ; er zieht trockene Kleider an, " war die Antwort.
Keiner kümmerte sich darum , daß Andy auf die Bude zuschritt ; man hatte

mehr zu thun.
(Fortsetzung folgt .)
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hat . In denkbar schroffster Weise hat der russische
Gesandte in Belgrad dem serbischen Monarchen zu
verstehen gegeben , daß Rußland mit einer eventuellen
Uebcrtragung der Thronfolge an den Bruder der
Königin Traga Leutnant Lyunevicza niemals ein¬
verstanden sein würde . Ta jedoch die Königin auf
ihrem Willen beharrt und ihr königlicher Gemahl
vollständig in ihrer Gewalt steht so klopfte man in
Wien an , aber auch hier scheint der Liebe Mühe
umsonst zu sein , denn Oesterreich -Ungarn zeigt nicht
die geringste Lust , der Lösung der Thronfolgerfrage
in dem von der Königin Draga gewünschten Sinne
zuzustimmen . König Alexander wurde vielmehr
der Rat gegeben , sich bei Zeiten scheiden zu lassen,
oder aber zu Gunsten einer Persönlichkeit abzudanken,
über die sich die österreichisch -ungarische und die
russische Regierung verständigen würden.

Berlin,  27 . Scpt . Tas Berliner Tagebl.
meldet aus Kopenhagen : Die hiesige National-
Tidende veröffentlicht einen Aufsehen erregenden
Artikel , worin angedeutct wird , daß der Hauptpunkt
der Verhandlungen bei der Kaiser -Zusammenkunft
in Danzig die bevorstehende Proklamation der Ein¬
verleibung der Mandschurei in den rus¬
sischen Staatsverband  gewesen ist . Tas
Resultat der Verhandlungen zwischen den beiden
Kaisern sei die Gewißheit der Lösung der eventuellen
Schwierigkeiten dieser Frage gewesen . Aus absolut
sicherer Quelle erfährt der Correspondenl des Ber¬
liner Blattes , daß die National -Tidende wohl unter¬
richtet ist und daß man in nächster Zeit die amt¬
liche Proklamation der Einverleibung der Man¬
dschurei , über die auch Graf Lambsdorff mit dem
französischen Minister des Aeußern , Delcasse , in
Compiegne conserierte , erwarten kann.

Berlin.  28 . Sept . Zu dem gestrigen
Trinkspruch des Kaisers von Oest erreich
bei dem zu Ehren der deutschen Offiziere
gegebenen Diner in der Wiener Hofburg
schreibt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung : Wir
können diese Kundgebung , in welcher aus berufen¬
stem Munde die zwischen dem deutschen Reich und
Oesterreich - Ungarn bestehende Waffenbrüderschaft
abermals bezeugt wird , nicht Mitteilen , ohne unserem
Tankgefühl für die herzliche und großartige Gast¬
freundschaft Ausdruck zu geben , die von dem Kaiser
Franz Josef , seiner Armee und Marine und von der
Bevölkerung der Verbündeten Monarchie unseren
Truvpen entgegengebracht wird . Wie von den Offi¬
zieren und Mannschaften dieses hochgefeierten Batail¬

lons werden diese Ehrungen überall in Deutschland
mit warmer Erkenntlichkeit als ein neuer Beweis
dafür ausgenommen werden , daß unser Bündnis
mit Oesterreich -Ungarn auf der Freundschaft der
Herrscher und im Herzen der Völker fest gegründet ist.

Berlin,  29 . Sept . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung schreibt : In der verschiedensten
Fassung tauchten vor einiger Zeit Nachrichten über
grobe Ausschreitungen an Bord des kleinen Kreu¬
zers „ Gazelle " auf . Diese Nachrichten müssen , wie
es auch bereits von einem Teil der Presse geschehen
ist, zum Mindesten als übertrieben bezeichnet wer¬
den . Es handelt sich voraussichtlich um Insubor¬
dinations -Vergehen einzelner Mannschaften , die sich
zur Zeit in kriegsgerichtlicher Untersuchung befinden.
Die Thatsache , daß genaue Angaben über den Vor¬
fall bei den centralen Behörden nicht vorliegen , läßt
cS zweifellos erscheinen , daß von Ausschreitungen
in größerem Umfange nicht die Rede sein kann.
Das Geschwader -Commando würde in letzterem
Falle nicht versäumt haben , nähere Mitteilungen
zu machen.

London,  28 . Sept . Lord Kitchener
meldet aus Pretoria : Lieutnant Miers , welcher
seinen Posten bei Riversdaal am 25 . September
verlassen halte , um 3 Buren entgegen zu gehen,
welche sich unter dem Schutz einer weißen Flagge
näherten , wurde von diesen niedergeschossen . Tie
Buren entflohen . Ferner berichtet Lord Kilchener:
Tie Posten bei Etala und Prospekt an der Grenze
des Zululandes wurden von starken Buren -Abtei-
lungen angegriffen . Anscheinend kommandierte
Botha . Nach einer heftigen Gegenwehr wurden die
Buren unter großen Verlusten zurückgeschlagen . Auf
englischer Seite hatte man einen Tobten und 9
Verwundete . — Aus Johannisburg wird gemeldet:
Eine Abteilung berittener Infanterie nahm 30 Mann
vom Commando Kornelius Krüger gefangen uuh
erbeutete zahlreiches Vieh , Proviant und Gewehre.

London,  28 . Sept . Wie die Pall Mall
Gazette erfahren haben will , verlangt Kitchener
ein schärferes Vorgehen gegen die Rebellen , insbe¬
sondere die Verhängung der Todesstrafe statt der
Verurteilung zu Gefängnis . Ferner erhebt er Ein¬
spruch gegen die Sendung untauglicher Truppen
und fordert , daß in Kapstadt und an anderen Orten
das Kriegsrecht erklärt werde . Kitchener habe sich
bei Uebcrnahme seiner Stellung freie Hand ausbe¬
dungen . Ta dies nicht gewährt werde , denke er

an seinen Rücktritt . König Eduard hatte eine
ernste Conferenz mit dem Kriegsminister . Man
will wissen , daß bedeutende Truppen -Verstärkungen
für Südafrika ausgerüstet werden.

London,  28 . Sept . Aus New - Iork
wird gemeldet : Als Czolgosz um 3 Uhr Morgens
in das Auburn -Gefängnis gebracht wurde , griff
die Menge seine Polizei -Eskorte an und versuchte
ihn zu lynchen . Die Polizei zog ihre Revolver und
befreite Czolgosz . Czolgosz brüllte vor Angst vor
dem gelyncht werden und erklärte nachher , er be¬
reue jetzt feine That und bedauere Frau Mac
Kinley.

Wochenbericht
der ZentralvermititUigsIirlle siir OdßvermrtUAg

in Stuttgart.
Ausgegeben am 28 . Sept . 1901.

Angebote  sind in dieser Woche einge¬
gangen : in Tafeläpfel  3,900 .Kilo aus Unter¬
schwandorf und Stuttgart , in Tafeldirnen
990 Kilo aus Aichach und,Stuttgart , in Most-
birnen  3,000 Kilo aus Aichach , in Zwetsch¬
gen  11,500 Kilo aus Unterschwandorf und Bittel-
bronn (Hohenzollern ), in Quitten  1,550 Kilo aus
Kaltenberg , Lerchenhof , Neuhausen a . Erms und
Weikersheim.

Nachfragen:  in Acpfel und Birnen (für
die Tafel und zum mosten ), Zwetschgen (zum Haus¬
gebrauch und zum brennen ), Nüssen und Hagen-
butteu . Die Vermittlung geschieht unentgelt¬
lich.  Vorschriften und Formulare sind prompt
und franko erhältlich.

Gemeirmühiges.
Calw.  Von einem Leser unseres Blattes

erhalten wir in Nachstehendem ein Rezept zur
Mo  st b e r e itu  n g zugestellt , das derselbe als
ganz probat empfiehlt : „Um einen Eimer wohl¬
bekömmlichen Most zu bekommen , lasse man 2 Ztr.
gemahlenes Obst in ca . 220 L . Wasser 4— 5 Tage
aufnehmen und presse es sodann . Hierauf löse
man 30 Pfd . Zucker in ca. 20 L . heißem Wasser
auf , desgl . 375 s Weinsteinsäure und st» Pfund
Salz in je 2 L . heißem Wasser und schütte dies
warm ins Faß und der Most ist fertig . Um dem
Most eine schöne gelbe Farbe zu geben , mische man
demselben entweder einige Pfund gebräunten Zucker
oder ca . 80 x Cichorie in 1 L . heißem Wasser
aufgelöst bei . Vor 2 Monaten soll der Most nicht
angcstochen werden.

Amtliche und Primt-Aiyeigen.

Vekairirtmirehttirg.
Metzger Adam Wenisch beabsichtigt in der von ihm erworbenen seit¬

herigen Schmiedwerkstätte Nro . 12 s. in Eberspiel , Gde . Oberkollbach , eine
Schlächtereianlage zu errichten und sucht hiezu um Erlaubnis nach.

Ties wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen vom Tage
der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zubringen . Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr berücksichtigt werden.

Zeichnungen , Beschreibungen und Pläne liegen in der Oberamtskanzlei
zur Einsicht auf.

Calw,  den 28 . Sept . 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz , ges. Stv.

Calw.

verkauf eines Gasthofs.
In der Konkurssache über das Vermögen des

Eugen Haering , Gasthofbesitzers
z. badischen Hof  in Lalw.

bringe ich das auf Markung Calw gelegene arrondierte
Anwesen

Parz . Nr . 502 11 n 17 qm Wohnhaus , Wohnungsanbau , Hintergebäude
mit Kegelbahn , gewölbtem Keller , Hofraum , Stallung , Waschhaus
und Remise an der Straße nach Hirsau mit SchildwirtschaftS-
gerechtigkeit zum badischen Hofe,

Parz . Nr . 502 ' /, 80 qm Garten - und Gewächshaus , bewohnbar mit ge¬
wölbtem Keller.

Parz . Nr . 84/3 18 » 09 qm Gemüsegarten.
Parz . Nr . 84/1 s. und d 29 s 01 qw GraS - und Baumgarten beim

Haus , Wirtschaftsgarten mit einem Gartenpavillon nebst dem zu
der Gastwirlschaft gehörigen Inventar , insbesondere der Einrichtung
der Gastlokale , Fremdenzimmer , Küche und Keller , im Anschlag von
55000 ^

Montag , den 7. Oktober 1901 , nachm. 2 Uhr,
im Rathause  zu Calw,

aus freier Hand zur öffentlichen Versteigerung.
Das inmitten der zugehörigen schönen Gärten , inbesondere einem gro¬

ßen und schattigen Wirtschaftsgarten  frei und günstig gelegene
sehr geräumige Anwesen  enthält neben einem Saal und 6 zum
Wirtschaftsbetrieb dienenden Lokalitäten eine Anzahl
Fremdenzimmer , ist das Stammlokal  der 3 größten hiesigen Ge¬
sellschaften,  wird von Luftkurgäften , Touristen und aus¬
wärtigen Vereinen  viel besucht und bietet einem tüchtigen und umsich¬
tigen Wirte eine sichere Existenz.

Vermöge seiner herrlichen Lage  würde sich dasselbe auch zu einem
Kurhaus,  einem Erholungsheim,  oder zu einem besseren
Herr schafts sitze  vorzüglich eignen.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt . Angeld 12 000 ;
42 000 -,/L Hypotheken können event . stehen bleiben , der Rest ist in Zielern
zahlbar.

Den 16 . September 1901.
Korrkursverwaltrr

Bez . -Not .-Verweser Secger.

K . Amtsgericht Calw.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Gustav

Schwab , Kunstbaumwollfabrikanten
in Hirsau , wurde am 26 . Sept . 1901
das Konkursverfahren eröffnet.

Der stv . Bezirksnotar Seeg er
in Calw wurde zum Konkursverwalter
und Notariatsassistent Ottmar  da¬
selbst zu dessen Stellvertreter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Oktober 1901 , bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis
26 . Okt . 1901 . Wahltermin und Be¬
schlußfassung über die in W 132 und
134 Z . 1 K .-O . bezeichnten Gegen¬
stände am 15 . Oktober 1901 , vormit¬
tags 11 Uhr.

Prüfungstermin am 5 . Nov . 1901,
vormittags 11 Uhr.

Ten 27 . September 1901.
tzcrichtslchrriberriK. Amtsgerichts:

Haux.

K . Amtsgericht Calw.
In dem

Konkurse
über das Vermögen des Eugen Hä¬
ring , Wirts z. bad. Hof in Calw,
ist zur Prüfung einer nachträglich an¬
gemeldeten Forderung Termin auf

Samstag,  den 26 . Oktober 1901,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem hiesigen Amtsgericht anbe¬
raumt.

Den 30 . September 1901.
Amtsgerichtsschreiber

Haux.
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2 Kühe

Dätzingen.
Im Konkurs über den Nachlaß des

Anton Haitz» Maurers, werden im
Hause des Haiß in Dätzingen am
Donnerstag , den 3. Okt. 1901,

nachmittags 4 Uhr,
versteigert:

5 Hühner.
Kaufsliebhaber sind eingcladen.

Sindelfingen,  den26. Sept. 1901.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Krayl.

Dachtel.
Am Donnerstag,  den 3. Okt. d.

Js ., nachm. 1 Uhr, verkauft die Ge-
">7Z?Nmeinde einen zum

Schlachten tauglichen

I -rLMVSri.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Frau Gutruf-Stammler,

Vorstadt.

IM

lAUttan - Vsi ' sön.
LouutkiA , äsu 6 . Oktober , alosiiäs 8 IHir,

LouutaA , äen 13. OLlodsr , naolmiittaAS /̂o4 Ulir imä Ldsnäs 8 Ild .i',
in cien l ûnnksiie,

unter freunälicker Mitwirkung äe8 0reke8terverein8
krv88K Krl6y8fk8l8vl6lk

Der re !6ruß 1870 - 7 ! .
Batriotisode Darstellung von 29 lebenden Bildern mit verbindender Diobtung und Llusik, auf-
gefübrt von oa. 100 Bersonen (Llitgliedern des Vereins), geleitet von Direktor Br. Llanbart.

?nsiss eien pisLse-
Reservierter Blat̂ 1 2lk.,

8it2xlat2 50 Bfg., Oalleris 30 Ritz.
2u v.adlreiedem Besueds ladet ergebenst ein

Oen Keinenii 'sg isl - u Kunslen
eien UnEei ' slüiLungsiessse eies

Vereins beslimini.

Der MitLr-Vsreln.
Die ^uMdrungen linden rnii kesisui 'Alion statt.

A 8tieksn. 8toplen. (ABariser 'sVeltausstellung 1900 unter eilen ausgestellten Xälnnasoliinen

Höe ^ Lts ^ UL2sie ^ n § : krLnä ? rix . "MU

Lllllsi - Llickerei
LULAstiilirt ÄtlF Asv/ölmlislisii

Mgkr - LMLkMMgL - MWLZLdmM
sknG Mk 8sn "ML

Lm Divvstrlg, ävvI. vkt., beglllükll vir ia 6s !v eisen
svi 14 läge derevlmetöil

koLtenireieil UlllerriediL - Lursus
^slelisr im. ?LrtsrrsLLLls äes UääelisnLe^ HiLiiZSL in LtLttLnäst.

Lotirittlielis oder mündlieds Anmeldungen werden in unserem Oesedättslokal in Bkor̂deim, 8edansxlat2 3, so¬
wie von unserer Dekrerin, weleds vom 26. 8ept. ab im 8tioklokal in Oalw anwesend ist, entgegengtznommen, woselbst
auod fede weitere mündlieds Auskunft bereitwilligst erteilt wird.

Das titl . Bublikum von Oalw und Umgegend wird darauf aufmerksam gemaodt, dass die LIetdods lsicdt er¬
lernbar ist, wie die von diesigen Damen bereits sedon gefertigten Arbeiten bezeugen, ^ued garantiert die Anger Oo.,
dass dis Deilnedwerinusn bei Beendigung des Xurses die im 8edaufsll8ter des Herrn Laufmann dodannes Linderer,
Dederstrasss dier, ausgestellten Arbeiten ebenso sodön in kürzester 2eit der̂ ustellen im 8tande sind. Aiokapxarate sind
nivkl  erforderlied.

IVir laden 2u reger Beteiligung ein und ssden aued dem Lesuede der geedrten Damen, welede am Dnterriedts
selbst niedt teilnedmen wollen, gerne entgegen.

81 ILK6I' 60 .) FäkmaseliiiiLii -^ et . -668 .)
früdere Birma 6 . Xeidlinger

I 'Lor^IrSliiL, Lscl8.1i8xl 3.l2 3.

Eigene Keparatur-Verlcstätte.liolllssum. K)Monogramms



Noclellküte,
« sämtliche Aeuheiterr in Putznstikeln

empfiehlt in großer Auswahl

!8kAltburg.

Hoch;eitseinladung.
Wir erlauben uns . Verwandte und Bekannte zu unserer Hoch¬

zeitsfeier am Donnerstag,  den 3 . Oktober , in das Gasthaus
zum „Ochsen " freundlichst cinzuladeu.

Göttlich Schwämmle , Polizeidiener,
von Altburg.

Christine Hammann,
Tochter des Johs . Hammann , Bauers in Röthenbach.

!8
lUirr
!U
I!

Mostobst.
Im Laufe der Woche treffen einige Waggons Aepfel und

Birnen ein.

D. Keriorr.
Telefon 45.

Calw.

GHSstsliellkgiliig und Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung mache hiemit die

ergebene Anzeige , daß ich mein seither in der Jnselstraße betriebenes Geschäft
in die Kronenstratze verlegt habe.

Zugleich empfehle ich mich in allen in mein Fach schlagenden Arbeiten.
Achtungsvoll

»ßolr . Gipsermeister.

kaeßosendaugsgebält kignals, Aultgsrt.
I 'slskon 2071 . I'slsgrsmms ! Signals Stuttgart.

Eigenes feuerungstechnisches Bureau!
Spezialität im Backofenbau mit indirekter Heizung.

Mein System kann mit 1 —4 Etagen erstellt werden , mit nur
einer Heizung . Tie Feuerung kann auf L-beliebiger Seite ange¬
bracht werden , im Souterrain sogar , wenn der Ofen im Parterre steht.
Mein System ist so gebaut , daß eine vollständige Ausnützung der
Heizgase erzielt wird und daher auch eine große Brennmaterialien-
Ersparnis . Wie meine Arbeit und Backöfen beliebt sind, geht daraus her¬
vor , daß ich vom 1. Januar 4 Kohlenöfen erstellt habe . Bemerke
1899 bis 1 . Januar 1901 noch , daß die Arbeit blos von mir
eingeschulten Backofenbaucrn ausgeführt wird und nur prima
Chamotte und feuerfeste Steine in Verwendung kommen, sowie
massive Eisenteile und Backofenthüren mit Kupferplatten . Mein
neuestes System eignet sich auch für die kleinste Bäckerei auf dem
Lande , da der Ofen mit lauter Chamott - und feuerfesten Steinen gebaut
ist, ohne Eisengewölbe mir nur 1. Etage und ist fast nicht teurer als ein
Holzofen . In Stuttgart allein erstellte ich 77 Stück Kohlenöfen . Auf
der Bäckerei -Ausstellung in Landau , Pfalz , wurde mein System unter 3
Systemen mit indirekter Heizung mit der höchsten Auszeichnung , I . Ehren¬
preis der Stadt Landau nebst Ehrendiplom , bedacht , ebenfalls erhielt ich
in Eßlingen auf der Verbandsfachausstellung 1899 das I . Diplom.

Satte mich daher den Herren Bäckermeistern auf s beste
empfohlen.

Knosse li- sgei » sÄmLIioken Lum Lsvlcolenksu
ei 'Loi 'rlei ' lioken Ililstenislisn unil lli ' rnslui ' en.

Teinach.

kelegMLik-VewkLnl.
Wegen Platzmangel verkaufe verschiedene alte rote und weitze

Weine Pr. Liter von 4Y—60 Pfg . von 20 Liter ab.

_ Carl Walter z. goldenen Faß.

treffen nächste Woche ein . Bestellungen zum billigsten Tages
preise nehmen entgegen

Fritz Oesterlm.
Nemhold Hantier.

-

Frisch eingetroffene

kirim Wm
(Ersatz für Corinthen ) ,

sowie verschiedene Sorten

große Wostne«
empfiehlt billigst

V . HeriioZ » .
Telephon Nr . 45.

Neue gutkochende

Erbsen , Bohnen
und Linsen

empfiehlt
Leong ^ ung.

mr zsa
xsr ? knnä.

DerlNuLtöLllsoblrLSssv. krodspaek. 60a.SOI'Ldol-
llarl Oostsubaäs? in

Glillmtmte Iikhullg 3 . Oktober.

Reutlinger Geldlose äi u.2^.
Hauptt . 10 000 u . 25 000

1400 Geldgewinne zus. 60000
11 Lose 10 resp . 20

Württ . - -̂ -Lose Z. i ^
Hauprtr . 15 000 11 Lose 10

Metzer Dombaulose 2 u. 4
Wohlsahrtslose 3 30 A.

Haupttr . je 100 000
4 Originallose mit 4 Listen 8

— Schon 35 I . Kaupttreffer verkauft . —
v . Sneilmszssn , Generalagent,

Stuttgart.

Mhersaiten
in allen Sorten , sowie

Aitlrern
sind stets zu haben bei

Frau Lmilie
Badgasse.

Air * Saat
empfehle ich sehr schönen , auf dem
Trieur gereinigten

Tyrolkr Dii

1 eisernen , neuen

Backofen
hat billig zu verkaufen

6 . llevleen , Schmied.

» neue

Fässer
"im Gehalt von 200 — 500

Liter , hat zu verkaufen
I . Rentschler , Küfer

in Altbulach.

Wegen Versetzung des Hrn . Werk¬
meister Vogt  ist die neu hergerichtete

5-zimmerige
plirtem-WchilniU

in meinem Hause sofort oder später zu
vermieten.

Oberamtsbaumeister Krauß.

Wohnung gesucht.
Eine freundliche Wohnung von 3

Zimmern nebst Zubehör wird auf 1.
Dezember zu mieten gesucht.

Offerte unter H.. S . 500 post¬
lagernd Calw erbeten.

Gm Logis
von 3 Zimmern auf sogleich oder später
gesucht . Von wem , sagt die Redaktion
ds . Blattes.

Den Grasertrag
von 7 Morgen Wiesen hat in Abteiles
zu verkaufen

C. Schöning z. Hirsch.

Eine Putzfrau
wird gesucht Biergasse 151 , 2 Tr.

18 Simri eingeschlagene

Heidelbeeren
hat zu verkaufen

Daniel Lörcher
in Oberkollwangen.

Eine gut erhaltene

Nähmaschine,
System Pfaff , wird zu kaufen gesucht
Lederstraße 168 , 3 Tr.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Veraruworllich: Paul Adolfs  in Calw. Anbei 1 Fahrplan.
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